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Kur? vor stricgsendc, am 7. Marz 1945, ist fern von seinem keim und den geliebten 
Sergen, in einem Sanatorium bei Prag, wo er letzte Zufluckt gefunden, im 87. Lcbensjakre 
einer der kcrvorragendsten /ZIpcnsorscker, der Ocograpk (Zebeimrat Prof. Or. /ZIbrcckt 
penclt, gestorben. In der ersten IZeike derer, die dankbar feiner gedenken, stellt der 
/ilpenverein.
Ursprünglick Ocologe (promoviert Leipzig 1S7S,- geb. zu Ncudniy bei Leipzig am 
LZ. September 1858), Katte sick Penck friikzeitig der »pkysiscken« (naturwisscnscliaftliclien) 
iZeograpkie zugewendct (privatdozcnt Müncken 188L) und diese dann als Professor an 
der Universität Wien (1885 bis 1905) neben der biskcr überwiegend gepflegten kistoriscken 
Oeograpkic zu erster Sedeutung gcbraclit. I9se> folgte penclt einem stuf an die Universität 
Serlin, wo er als Nackfolgcr Ferdinand Lrcikerrn v. sticktkofens (Zweiter Präsident des 
Zentralaussckusseo Perlin des v. u. V/ZV. 189L bis 1894) durck weitere zwanzig Zskre 
erfolgreicli tätig war. Lange Zeit seines reick mit wissensckaftUcker /Zrbeit suogefüllten 
»Nukcstandeo« weilte penclt in Mittenwald - in dankbarer Würdigung der Lorsckerarbeit, 
die er der Oegend widmete, Kat ikn - eine rükmlicke /Zusnakme - die Marktgemcinde 
Mittenwald zu lkrem Lkrenbürger erwäklt. Vas Vild auf Seite Z07 zeigt /Zlbreckt Penck 
!m 80. Lebensjakr in Lano bei Innsbruck.
So selten der fall geworden ist, dsk ein Oclckrter erdweit und eindeutig als der erste 
seines Lackes gilt - bei penclt traf dies zu. Ls ist /Zufgsbe der Lackkreise, Pencks wissen- 
scksftlickes Lebenowerk zu würdigen. (Line erste eingekende Würdigung, aus Oer Leder 
des wiener Scograpken Z. Sölck, ist vor kurzem in den Mitteilungen der Oeograpkiscken 
Oesellsckaft Wien, 89 f. 194<S, S. 88 bis iss, crscliicnen.) Vom Standpunkte des /Zlpen- 
Vereins aus soll kier seiner gedaclit werden.
Im Zakre 1880 Katte die Universität Münckcn auf Vorsciilsg ikres Prologen, des späteren 
(1885 bis 1889) »Zentralprästdentcu« des v. u. O/ZV., Prof. st. />. v. Zittel, eine 
Preisangabe »Vie Vcrglctsckerung der vcutscken /Zlpen« auogesclirieben. Vas war für 
Penck, der (ick sckon erfolgreick mit der glazialgeologisclien Lrforlckung Ssclisens und 
Norddeutsciilando befgSt Katte (1878/79), der /UUast, nacli Müncken zu zicken, einerseits, 
um sick bei Zittel weiter auszubilden, anderseits, um jene preioaufgabe in /Zugriff zu 
nekmcn. Pencks /Zrbeit wurde preisgekrönt, sic crickicn 188S in Suckform und legte den 
prund zu feinem wissensckaftlicken IZuk.
/luo perlönlicken und sacklickcn Seziekungen ergab sick für penclt in Müncken der /Znsckluk 
an den /Upenverein. Ls dauerte nickt lange, und er wurde (für 1885) zum Vorsitzenden 
der Sektion Müncken, der ältesten und damals gröSten, gcwäklt. Nock im glcickcn 
Zakre aber übersiedelte er nack Wien, liier erfolgte 1887 auf seine /Znregung die Orün- 
dung der ersten /UtsdemUcken Sektion, 1889 wurde er Zweiter Präsident Oes Zentralaus- 
sckusscs Wien (1889 bis 1891), besonders aber gründete er 1890 den »wisscnscksftiickcn 
Seirat«, später »UnteraussckuS« (w. U.), dessen Mitglied er fortan wicderkolt war. Zakr- 
zeknte spater (19LZ bis 19S7) nalnn pencl; nockmsls, als SauptausfcliuSmitglied, auck an 
der Leitung des Oetamtvercins teil. Nickt auf die Mitgliedsckakt aber kommt es an, son­
dern darauf, wie sie penclt ausübtc: Lr nakm in einer weile /Znteil, die immer wirkliclicn 
pewinn bedeutete, in vielen Lragcn wurde er geradezu zur treibenden straft. Sein Slick 
kür das OroSe, wicktige, seine Lrfakrung und Oewsndtkeit, seine Organisationsgabe und 
Oiplomatic wuSte immer, aucli in scliwierigstcn LZIlcn, Nat und weg - wenn die wisscn- 
sckaftlicke Ästigkeit dem /llpcnverein später internationale /Zuerkennung eintrug, so war 
dies in erster Linie dem wirken Pencks zu danken. Von 19S1 an gekörte er nskczu 
ununterbrocken dem »w. U.« an, seine Mitgkedsckaft war effektiv ko wertvoll, dast dies in 
diesem Lalle mit gutem Ocwisscn von dem satzungsmäkigen /Zussckeiden nack /Zblauk einer 
waklperiode /Zbstand genommen werden konnte. Und bei keiner der Sitzungen, die in 
dieser Zeit stattfanden (die letzte 19Z9), Kat penclt gcfcklt, mit unentwegter Liebe war er 
bei der Sacke.
Im besonderen Kat penclt von /Znfsng an die kartogrspkiscke Tätigkeit des /Zlpcnvercino 
betrieben, zur ersten /Zlpenoereinskarte engeren Sinnes, jener des Sercktcsgadner Landes 
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(fl. waltcnberger) schrieb er in der »Zeitsckrift« 1SSZ den begleitaufsatz. Penck war auck ab 
1912 im Vordergründe derer, die, entgegen anfänglicken widerstünden, mit allem Nack­
druck iiir die fluslandobergfakrten des filpenvereins cintraten und Ke aut das wertvollste 
berieten.
Ourck vier Zakre Kat Penck kocliwcrtigste bciträge zu den Vcröffcntlicliungcn des Nlpen- 
vereins geliefert. Vie Neike der gröberen flufsäye beginnt mit einem lolcken über die 
bletscker der Pyrenäen (Zeitsckrift 18S4), beikpielkaft für seine koke fiufkaslung von Erd- 
und Landeskunde waren fluffätze über den Premier (Z. 1887) und die Etsck (Z. 18-5). 
wieder den öletsckern galten seine »öletsclierstudien im Sonnblickgebiete« (Z. 1897) und 
der Aufsatz über den ällecillcwaet-Llctlckcr in den Nocky Mountains (Z. 1898), den er 
bei einer seiner ersten flmcrikafakrtcn kennen gelernt Katte. In der Zeitsckrift 190S 
bericktete Penck über formenstudien in den karstgebirgcn der Oerzegowina. Zaklreicli sind 
Pencks beiträge in den »Mitteilungen« (1885 bis 191Z). Vas Vcrzcicknis seiner gesamten 
Veröffentiicliungcn wäre für tick eine brosckürc.

So grob aber auck penclis unmittelbare Verdienste um den /Npenverein sind - auck kür 
diesen werden sie weit überragt durck das wissensckaftlicke Lebcnswcrk, das ikm seinen 
Weltruf cintrug, zumal es gerade im kiauptpunkt in innerer Veziekung zum fllpenverein 
stekt. Nack einer groben, mctkodisck vorbildlick gewordenen lZcograpIiie des Oeutscken 
Neiclieo (im Nakmen von kirckotts Länderkunde Europas, 1887, 5vo S.) und der monu­
mentalen »Morpkologie der Erdobcrfläckc» (1894, zwei bände, zusammen 1200 S.) ist 
Penck, auf ein preioauoickreiben (1887) der Sektion breslau des v. u. LÜMV. Kin, 
wieder auf die fllpen zurücl,gekommen und Kat jenes Werk gesckafkcn, das scitkcr all­
gemein in unmittelbarer Jdeenvcrbindung mit ikm stellt: »Vie Zlpen im Eiszeitalter« 
(1901 bis 1908, drei bände, zusammen 1200 S.). läatte sclion die »Verglctsckerung der 
veutscken fllpcn« bsknbrcciiend gewirkt und das Sckwcrgewickt der glazialgcologiscken 
forlckung von den West- auf die EMalpcn verlagert, so ivurde Penck mit den »fllpen im 
Eiszeitalter« fllkrend für die ganze Erde, wo immer Eiszeitforlckung betrieben ivurde. 
Und in der blut der Lciträge, die das Werk in den folgenden Zakrzeknten auslöste, sind 
die wertvollsten, die Penck selbst dazu geliefert Kat. Unvcrgeblick ist zum beispicl 
der Vortrag über das »fintlitz der fstpen«, den er am Naturforlckcrtag 1924 in Innsbruck 
gekästen - er Kat so reckt die tZrobzügigkeit und den ädcenrcicktum, wakrkaft das 
»format« dieses belckrten aufgezcigt.

Oer Sclilüsscl zu Pencks auberordentlickem erfolg lag in der Verbindung glänzender 
bcobacktungo- und kombinationsgabe. Oazu kamen sckarfstnnige Kritik und ein öedäckt- 
nis, das ikm sckier spielend seine staunenswerte belesenkeit nutzbar mscktc. Vie Kunst 
der Nede tat das Übrige, um ikn zum kcrvorragcndcn Lckrer werden zu lassen - zumal 
seine wiener Zeit war die »läokc Sckulc« der öeograpkie, eine Nelke jüngerer üockscliul- 
lekrer sind aus ikr kcrvorgcgsngcn.

wie als borlcker und Lckrer, so war Penck auck eine aubcrordentlicke pcrsönlickkeit. Er 
vertrat seine lldecn, seine Pläne mit einer tZewandtkeit und Zielstrebigkeit, er kockt sie im 
bcdarsofalic mit einer klinge durck, dab es kein Leickteo war, ikn zum Seguer zu kaben. 
wenn ikn aber die gcgncrisckcn Argumente zu überzeugen vermockten, dann war Penck, 
zum Untersckied von manck anderen Päpsten der WMensckaft, grob genug, um kick dem 
Seguer anzulclilieben, ja er konnte ikm, über allen flltersuutersckicd kinwcg, zum 
freunde werden - ein klassilckeo bcilpiel dafür, dem fllpenverein aucli von der anderen 
Seite verbunden, war Pencks Vcrkältnis zu Zmpfcrcr. flkniick lag es im nock enger 
Mensclilicke». Sewib, man füklte sicli klein, so überragendem wissen und vcnken gegen­
über, und der Sckalk, der aus den Kellen flugen blitzte, mocktc für manclien zunäclist 
etwas Unfrcundlickes, kämisclies kaben - docii den Mcusckeu mub man im Menscklickcn 
kennenlernen) wer mit Penck in dessen späteren Zakren zusammen ivar, in denen die 
wislcnsckast eker etwas vom persönlicken frcigab, der lernte aucli den Mcusckeu ver- 
ekren, gewann Einblick in die Scclcngröbe des Mannes, den nack glänzenden Erfolgen 
scliwcrste Scliiclstale trafen: zwei Seuerationeu vcrkeibungsvollster Nackkommen, den 
Sokn, den Enkel raffte ikm vorzeitiger Lod Kinweg, aucli seine frau, eine Sckwestcr 
iZangkofers, mubte von ikm scliciden.

(fortsetzung Seite Z17)
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Oegsvvbsi', Oben: 1895 lrv 5. 298,^ 2s1c1ivvsig vov V. ^0li5c1isl<. ^l.bk8C1-1I

1938 Irv 8. 294>, 811-^ k. ^v!1s^, Iv^Lbsvc^ Onlsn^ kUQk^I QU1VO 1_/^1E 1933 Irv 8. 299, v^ 

8^I^LX 1938 !ru 5. 2951.
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-Zlbrcckt Penck 1SZS-1Y4S Fortsetzung und Scklub von S. L9?)

Zu den Laben des Leistes Katte die Natur ungewöknkckc pkystsclie Lcistungofäkigkeit 

gefügt, Penck war zeitlebens ein uncrmüdlickcr Wanderer, ebenso in dem ermüdenderen 

flackland wie im Mittel- und kockgebirge. Nocli in den letzten Perliner Lekrjakren scliritt 

er am knde anstrengender Lrkursioncn oft so mscktig aus, dal) die Zungen kaum mit'» 
kamen, den 70. Leburtotag beging er auf einer Ncisc durcli das ikm nocli fremde Süd­

amerika - sonst war er sckon auf allen Kontinenten gewesen - am Vorabend des 7S. wan­

derten wir Mammen Uber den flllclapab. Zum 7S. Lcburtstage kielt Penck auf dem 

groben internationalen kiszcikforlckerkongreb in Mien, man kann lagen, den Vortrag, 

das keibt, jenen von vielen, der in Znkslt und form den kökepunkt bedeutete, ansckkc- 

bend fükrte er eine Exkursion durcli sein geliebtes »Lor von Mittenwald«, krst die flclit- 

ziger Zakre bracliten läemmungen, die die lZcweglickkcit cinsclirZnktcn. Unentivegt aber, 
ob nak, ob kerne, King er im Leiste weiter an den fllpcn, üc ivarcn ikm, dem wskrksft 

erdkundigcn, docli zur Krone der Scköpfung geworden... ein paar seiner letzten Zeilen, 

Kur) vor dem knde, sckon in der düsteren Agonie des Krieges, nur die paar Morte: »Ick 

lebe nocli«, gingen in die Stadt am grünen Znn, wo er mekr als ein Kalbes Zakrkundert 

vorker im Lelände von läötting erste alpine Lorbeeren gepflückt Katte, vrci sckwere Zakre 
lind seitker sclion wieder vergangen. So untrennbar aber Pencks Haine für alle Zeiten 

mit der Missenfckaft von den fllpen verbunden ist, so stoli gedenkt der /Zlpcnvcrcin seiner 

als einer der Seinen. st. v. klebelsberg
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